
377

und die Folgen des diesjährigen W anderzuges der S teppenhühner zu kommen, daß 
die Beobachtungen so zahlreich wie möglich gesammelt und bearbeitet werden. Ich  
bin dazu bereit und bitte jeden J a g d -  und V ogelfreund, m ir auch seine ferneren 
Notizen über Z ^ rr lin p te s  p n in ä o x u ^  gütigst überm itteln  zu wollen. Hoffen w ir, 
daß es gelungen ist, den asiatischen G ast dauernd im  westlichen E uropa zu fesseln!

B r a u n  s c h w e ig ,  den 9. N ovem ber 1888.

Litterarisches über das Steppenhuhn.
Von P au l Leverkühn.

A ls im Ja h re  1863 die Steppenhühner ihre erste g r ö ß e r e  Inv asio n  nach 
E uropa machten, wuchs in kurzer Z eit eine gewaltige L itte ra tu r über den V orfall an. 
D as J a h r  1888 scheint bei gleichem A nlaß die M enge des über den E infall 1863 
Gedruckten bei weitem zu überholen. Um so mehr ist es zu bedauern, daß ebensowenig 
wie 1863 oder später eine g a n z  erschöpfende centralisirte Darstellung mit kartographischer 
Beigabe, die Richtung des 6 3 -e r Z uges zu veranschaulichen, erschien, auch dieses J a h r  
die tüchtigen Kräfte, zu früh arbeitend, sich zu zersplittern scheinen.

V or uns liegen fünf größere Arbeiten über die 1 8 8 8 -er E inw anderung, von 
denen w ir die eine (Nr. 4), weil selbständig erschienen, genauer besprechen wollen:
1. Alexander von Homeyer, Das Sttppeuhuhn (8)'rr1mxl68 xaraäoxus), zum zweiten

M ale in E uropa. Abgedruckt in : Zeitschrift für O rnithologie und praktische 
Geflügelzucht. S te ttin , XII. Jah rg a n g , N r. 6. Sep.-Abz. 8 S .  Geschlossen: 15. M a i 
bezw. 25. M ai.

2. C. Struck, Ueber Steppen- oder Fausthühner in Mecklenburg. Abgedruckt im
Archiv des V ereins der Freunde der Naturgeschichte in Mecklenburg. B and  42 
(Güstrow.). Sep.-Abz. 6 S .  Geschlossen: 3. J u n i.

3. Alexander Von Homeyer, Vas machen unsere Steppenhühner jetzt? Abgedruckt
in  Ztschr. f. O rnith. S te ttin . N r 7, S .  108. Geschlossen: 24. J u n i.

4. Ludwig Holtz, Ueber das Steppenhuhn, le t r a o  xarnäoxus k a ll. ^  Svri'liaptes
k alln s ii ll'emm. —  8 )irbax l68  xarackoxns 111. und dessen E inw anderung in E u ­
ropa, nebst Beobachtungen über dasselbe im Freileben und in der Gefangenschaft. —  
G reifsw ald. 1888. L. B a m b e rg . 8". 31 S .  Geschlossen 1. J u l i .

5. Dr. A. B. Meyer und Dr. F. Helm, Ueber das vorkommen des Steppenhnhns,
p u r .  in Europa im Oahre 1888. (Anhang zum III. Jahresbericht 

s1887^ der O rnith . Beobachtungsstationen im Königreich Sachsen?) S .  117— 124. 
Erschienen in : Abhandlungen u. Berichte des zool. M useum s, D resden 1888/89 . 
Abhandlung I. (Dieselben Seiten.) Geschlossen 31. J u l i .

I n  der Abhandlung des durch seine vorzüglichen Beobachtungen des Vogellebens 
in Pom m ern, S üd -R uß land  und G othland bekannten Verfassers L. H o ltz , wird zwar 
über den 1 8 6 3 -er Zug referirt, allein es wird fast nur aus e in e r  Quelle (dem J o u rn .

Eine Besprechung dieses Berichtes geben wir in der folgenden Nummer der Monats­
schrift. Lev.

28

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



378

f. O rnith.) geschöpft, sodaß von Vollständigkeit keine Rede sein kann. W ir theilen an 
dieser S telle  unsere gelegentlich gemachten litterarischen Notizen über jenen und frühere 
Züge mit, da w ir nicht wissen, ob es unsere Zeit gestatten wird, die große Arbeit einer 
vollständigen Darstellung der 1. Inv asio n  auszuführen. Vielleicht fühlt einer der Leser 
Lust dazu, sich der Aufgabe zu unterziehen, für welchen Fall wir ihm mit dem größten 
Vergnügen die meist in unserer Bibliothek vertretenen Aufsätze zur Verfügung stellen 
und ihm auch sonst soviel a ls  möglich bei seiner Arbeit helfen würden.

XR. Alle im „ J o u rn a l  für Ornithologie" gebrachten Beiträge sind in nachfolgender 
Liste fortgelassen, da H o ltz  sie vollständig bringt.

1. B la n c h e r e ,  Oompt. Reuä. 1865. RXI. x. 792 ­
2. B l a s i u s ,  Extraheft I .  f. O. 1863. 37.
3. B u h s e , R igaer Correspondenzblatt. 1864. XIV. 52.
4. C a r r u c i o ,  8u11u iu ra  uppurimoue äel 8iii1iupte8 puru(l0xu8 u e l Noäeimse. Oou

tuv. M odena. 1877. 40 .
5. F a t i o ,  Revue muss. 200I. 1864. XVI. 122. 127. Hali, oruitü. 8ui88e Xom. I.

1 "  Rurtie 1865. 111 (auch 145. 150. 2 '" ' Rurtm 1866. 110) "Rom. II. 
1870. 167.

6. I .  C. H. F isc h e r , Steppenhönense. Kjsbenhavn. 8". 1864.
7. G r a t i o l e t ,  Revue muss. 200I. 1863. XV. 454.
8. G r u b e ,  Schlesw. Jah resb er. vaterl. K ultur. 1863. XIX. p. 67.
9. H a n f ,  Blas. Steierm ark, natnrwiss. M ittheil. 1 8 6 3 .1 ,3 2 . 1 86 4 .1 1 ,50 . 1865.

III, 67.
10. H e in z  e l, Verhandlungen d. naturforschenden V ereins zu B rünn . 1863. II, 32.
11. v. H o m e y e r ,  E. F ., W anderungen der Vögel, p. 379 u. a. a. O. (Von H oltz

benutzt.^
12. v. H o m e y e r , A l., Zool. G art. 1 86 4 ,1 71 . 1 8 6 8 ,1 2 1 .1 6 1 .1 9 9 .2 3 2 .2 6 9 .3 3 6 .4 0 1 .
13. J ä g e r ,  Zool. G art. 1864, 339. 377. 413.
14. M a r c h a u d ,  Revue muss. 200I. 1863. 390.
15. M in d e n ,  Königsberg. Phys. öcon. Schriften. 1863. IV, 10.
16. M o n te s s u s ,  Revue muss. 200I. Xo. 11. 1863, 358. 393.
17. M o o r e ,  Aooloss^t. 1859, 6780. 1di8 1860, 105 pl. 2.
18. M ösch , Thierw elt der Schweiz, p. 168.
19. M ü l l e r ,  Ztschr. G eraer Freunde d. Naturwissenschaft. 1864. VII, 55.
20. N e w to n ,  Rroe. Aool. 8oe. 1861, 203. 1862, XXXIX. 397. Ibis 1864, 185

pl. 6. 1865, 227.
21. O lp h  G a l l i a r d .  1di8 1864, 129.
22. P a r k e r ,  Rroe. 2oo1. 8oe. 1862, 253— 260.
23. R e i n h a r d t ,  Viä. N eää . uut. Ror. Kjob. 1861, 306. 1863. Xr. 13. 14.

213 —  235.
24. R o h w e d e r ,  Vögel Schleswig-Holsteins. 15.
25. S a l v a d o r i .  Ibis 1864, 228.
26. S e l y s  L o n g c h a m p s , Rull. X euä. R iuxell. 1864, 22.
27. v a n  W ic k e v o o r t - C r o m m e l in .  X eäeil. Xtz'<l8e1ir. Rierlvuuäe. 1863. 1 ,2 1 9 .

1865. III, 237. Xreli. ueerl. IV, 387.
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E s bedarf wohl kaum der E rw ähnung, daß obige Liste absolut keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit erhebt, sie soll nu r helfen! I n  den zahlreichen Jagdzeitungen, wie 
„W eidm ann", „Deutscher J ä g e r" , „Neue Deutsche Jäg er-Z e itun g" , Nitzsche's „Jllu strirte  
Jagdzeitung", „H ugo's W iener Jagdzeitung" u. s. w., ferner im „A ooloM t", in 
^ ie lä "  wird noch manche einschlägige Notiz verborgen sein, von den belletristischen 
Zeitschriften wie „G artenlaube" und vollends der damaligen Tagespresse ganz abgesehen.

W as nun die L. Holtz'sche Arbeit betrifft, so enthält sie außer einer M enge M it­
theilungen über den 1863-er Zug aus dem „ Jo u rn . f. O rn ith ." und einigen anderen 
Q uellen viele bis dahin unpublicirte Notizen über das Auftreten im laufenden Ja h re . 
Auch werden manche an zerstreuten O rten  gedruckte Bemerkungen über die heurige Invasion  
zusammengetragen: eine sehr dankenswerthe Arbeit des A u to rs ! W ir hätten n u r gewünscht, 
daß der Verfasser wie dam als 1863 seine Erfahrungen u. s. w. in einem wissenschaftlichen 
O rgan  niedergelegt hätte, da kleine Broschüren der A rt stets mehr oder m inder unbekannt 
zu bleiben pflegen und nach einigen Ja h re n  schwer erhältlich werden. —  Die M ittheilung 
auf S e ite  26 von einem Gelege mit E iern  „kleiner a ls  Rebhühnereier" (referirt aus 
„Deutschland", Schönebeck, 8. Ju n i)  beruht wohl auf einer Verwechslung, da das echte 
S teppenhuhnei fast doppelt so groß ist. —

Dagegen lesen w ir in einem Bericht in der „P ost" , daß jüngst auf der V er­
sammlung der Ornithologischen Gesellschaft in B erlin  erklärt sei: ein richtiges Gelege 
aus diesem J a h r  sei überhaupt noch keinem wissenschaftlichen Auge vorgelegt, — ebenso 
in der letzten Nummer der M onatsschrift (Nr. 13, S .  345) eine Aeußerung des B a u ­
rath P ie tsc h  —  eine B ehauptung, die in das andere Extrem verfällt und ebenfalls 
nicht richtig ist. W ir selbst haben Prachtgelege gesehen (in Leiden z. B.) und sind so 
glücklich gewesen, selbst ein faules E i an O rt und S telle, wo es gefunden wurde (bei 
B u rg  H inta nahe Emden), zu erhalten, das w ir „dem wissenschaftlichen Auge" des 
H errn  Direktor W ie p k e n  in Oldenburg auf unserer Durchreise vorgelegt haben. —

W as die andern 4 Arbeiten betrifft, so giebt Alexander Von Homeyer eine 
Liste von Notizen über erlegte und beobachtete S teppenhühner aus Deutschland, Oester­
reich und P olen  in  g e o g ra p h is c h e r  A n o r d n u n g  (Pom m ern am ausführlichsten), 
Struck dasselbe für Mecklenburg in c h ro n o lo g isc h e r  R e ih e n f o lg e ,  Meyer und 
Helm endlich für ganz E uropa ebenfalls chronologisch. A ls frühesten T erm in be­
zeichnen letztere die 2. Februarhälfte. —

I m  Anschluß an diese M ittheilungen geben w ir einige Excerpte au s englischen 
B lättern , welche über dem Niveau unserer Tageszeitungen stehen und mehr weniger 
wissenschaftliche Aufsätze zu bringen pflegen. I m  Interesse derer, welche eine Gesammt- 
bearbeitung der 1888-er Invasion  vorbereiten, liegt es vielleicht, wenn diese Notizen 
der Vergessenheit dadurch entrissen werden, daß sie einem wissenschaftlichen Deutschen 
Fachblatte einverleibt werden. —

„8t. 4 am 6 8 '8  L u l l t e t " .  I^onäon. 4une 2. 1888. p. 15. („8om e ra re  b irä  
vi8itor8".)

s Jn  diesem Aufsatze wird das auffallend zahlreiche Erscheinen des W iedehopfs 
(11p. 6pop8), ferner das Auftreten des Rosenstaars (Kastor ro86N8), der kurzzehigen Lerche 
(Hauäa biael^vänet^tn), des Rauhfußbussards (Luteo 1nAopn8), des schwarzköpfigen 
Fliegenfängers (Uu8eieapn ntiienpMn) und des M ornell (Olinr. morinollns), alles
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im Ja h re  1888 und in England, besprochen.^ Ueber das S teppenhuhn äußert sich 
der ungenannte Verfasser nach einigen allgemeinen, nur Bekanntes bringenden, V o r­
bemerkungen wie folgt: D ienstag , den 29. M at morgens erschien ein Schwarm  von 
7 Stück bei NottinAlmm auf dem G ute Olittou, von denen 2 durch die Jagdaufseher 
geschossen wurden. Am selben Tage wurde eine F arm  in der Nachbarschaft von 
8oää63äon  von einem F lug von ca. 40  Exemplaren besucht; man sah sie zuerst am 
Abend um 6 Uhr, auf einem gepflügten Felde äsend. E in  P a a r  wurde erlegt. Die 
andern nahmen sich nach Nordwesten auf. D ritten s traten  die Steppenhühner bei 
v o n n llam  auf, wo 6 am folgenden Tage (30. M ai) geschossen wurden. Diese waren 
sehr gut im Gefieder und wurden einem Ausstopfer (oder: Naturkundigen s„uuturali8t"^) 
in N e^ m ark e t geschickt. —

„Ille 1im68". 8ouäou. 4uue 6. 1888. x. 5. („8aI1a8'8 8anä-0i'0U86".)
Nach einer kräftigen Erm ahnung, die E inw anderer zu schützen, besonders ihre 

neuen Wohnplätze n ic h t  zu besuchen und nach lebhaftem Ausdruck des B edauerns, daß 
in England eine Schutzmaßregel, wie sie in Deutschland getroffen sei, zu den Unmöglich­
keiten zähle, wird berichtet, daß N r. 8 .  8e^vat Orane aus ^V68t-8ou1äeu, L er^ iek -on - 
I n e e ä  ein lebendes S teppenhuhn der Sam m lung der Zoologischen Gesellschaft über­
wiesen habe, welches am 25. M a i an genanntem O rte gefangen sei. —  sDieses Factum 
wird kürzer auch von M eyer und Helm angeführt.^

„kalt Null kuä^et". 8onäon. llune 7. 1888. x. 18 („Hie Inva8ion ok tlle 
8anct-Oron86". sMit schlechtem Holzschnitts)

. . . V or einer Woche kam die sich westwärts bewegende Avantgarde einer großen 
S chaar Steppenhühner an unsern Küsten an ; andere treffen täglich ein und haben sich 
jetzt schon über viele Grafschaften verbreitet. Z u  Beginn der letzten Woche ward ein 
Schw arm  von ungefähr einem Dutzend, ihm folgend ein zweiter von 40  Stück, an der 
Küste um 8 xu iu  gesehen. Sechs wurden auf einem Acker bei vonm llam  erlegt, alle 
gut im Fleisch. E in  F lug von 40  Exemplaren besuchte eine F arm  zu Uo86-HiU, 
IIoctä68äou, welcher zuerst um 6 Uhr abends gesehen worden rc. sWir geben diese 
Notizen, die sich auf dieselben Ind iv iduen  beziehen, wie die oben angeführten, wieder 
zur Bestätigung des aus dem 8t. 4am68'8 L uä^et Referirten. Lev.^ Andere Schwärme 
erschienen in O x to rä^ iire ; einige wurden auf Olittou bei 8ottiu§Im m  erlegt ĵ ek. suxra! 
Lev. ĵ A us den dann folgenden Betrachtungen über die früheren Invasionen  und die 
Naturgeschichte des Vogels haben folgende Notizen vielleicht noch Interesse: S ie  lieben 
sehr, sich zu sonnen . . . F rüh m orgens suchen sie Wasser auf, dabei rufend und sich 
zu Flügen e in en d . . .  S ie  kommen stets nachts an und verlassen uns ebenfalls 
bei Nacht.

„8t. 4um68'8 Luä^et". 8ouäou. ^u^u8t 25. 1888. x. 20.
Hier wird eine Arbeit nebst Zeichnung von Tegetmeier, dem bekannten M it­

arbeiter des „8 i6 lä" , erwähnt, leider ohne Angabe des Verlegers resp. der Zeitschrift, 
in der sie erschienen. S od an n  schlägt der Verfasser vor, durch öffentliche Plakate in 
den Postbureaux, den Foyers der öffentlichen Gebäude und den W artezimmern der 
E isenbahn-Stationen den Schutz der neuen E uropa-B ürger anzustreben. —  I m  Hinblick 
auf das wohl jetzt schon erwiesene eben so schnelle Verschwinden der Steppenhühner,
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wie sie es bei ihrer „Sommerfrische" 1863 beliebten, können wir, wenn auch mit 
Betrüben, dazu nur bemerken:

Nueli acio about notbinA!
S t r a ß b u r g  i. E., October 1888.

Zum diesjährigen Erscheinen zweier seltenen Gäste.
Von G. C l o d i u s ,  8tuä. tbool.

Auch in meinem H eim atlande M ecklenburg haben sich Heuer nach längerer 
Z eit wieder Kreuzschnäbel gezeigt. S e i t  dem J a h re  1 8 8 5 , wo ich einm al eine 
S c h a a r  bei S chw erin  beobachtete, sah ich sie hier nicht mehr, hatte aber G elegenheit 
M itte  A ugust d. I .  zahlreiche F lü g e  in den Lärchenw äldern des S tu b a ie r th a le s  in den 
T yro lera lpen  zu beobachten. Am 26. S ep tem ber nun  fand ich einen F lu g  F ichten­
kreuzschnäbel in  der N ähe von C am in  bei W ittenberg, der, soviel ich sehen konnte, 
n u r a u s  V ögeln im  g raug rünen  Kleide bestand. Am 27. Sep tem ber beobachtete ich 
eine andere S c h a a r  au f einzelnen Fichten an einem W ege, die aber abstrich, ehe ich 
nahe hinankam . A nfang O ctober sah ich dann  noch einm al wieder einzelne.

Alle N adelhölzer sind in diesem J a h re  reichlich m it Zapfen behängen. W ie 
m an von einer Schädlichkeit der Kreuzschnäbel reden kann, ist m ir nicht recht klar, 
denn die zahllosen Z apfen  werden doch so gut wie gar nicht verw erthet und verkommen 
zum größten T heil, oder fallen den Eichhörnchen zur B eu te ; w arum  w ill m an sie 
darum  nicht lieber den netten Kreuzschnäbeln gönnen?

E in  zweiter seltener G ast hat sich, wie andersw o, so auch in  M ecklenburg in 
diesem Herbst wieder gezeigt, der T annenheher nämlich. Am 4. O ctober w ar ich auf 
dem M arsche von H agenow  nach C am in, a ls  ich an einer Nußhecke einen dunkeln, 
weißgesprenkelten V ogel bemerkte, der im  F lug e  an  einen O a rru lu s , im Niedersetzen 
und H üpfen aber an eine E lster erinnerte. S o llte  d as  ein T annenheher sein, den 
ich vor wenigen Wochen auf einer W anderung  durch die A lpenthäler, aber n u r  au s  
der F erne , ö fters sah?  U nd er w ar es! A u s nächster N ähe ließ er sich beobachten, 
hackte an einer N u ß  herum , krächzte mich von einem Haselbusch herab m unter an 
und zeigte sich in  seinem ganzen G ebühren. Ich  m uß sagen, etw as von dem, w as 
K a rl von H oltei beim Erblicken des ersten N ußhehers bewegte, fühlte auch ich. 
D a s  w ar also der türkische Nußhacker hier in  der F rem de, in der er sich übrigens 
ganz w ohl zu fühlen schien! Am folgenden T a g  w ar ich zu Hause früh  auf den 
B einen, wollte nach N ußhehern  suchen, und nicht umsonst! I n  unserm G arten  saß 
unter einer Buche einer in Gesellschaft eines Holzhehers, dessen klägliches W a rn u n g s­
geschrei jenen zum schnellen Abfliegen mitbewog. A n diesem T ag e  suchte ich nun  
vergebens, am  6. O ctober aber, a ls  ich im G arten  un ter einer Fichte stand, kam
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